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 einigen Stunden Marsch auf dem Eise trafen wir aufoffenesWasser16)undmufsteneinengrofsenUmwegmachen,umumdenFjordherumzukommen.AufdemWegeschossenwirvierRenntiereundzweibären.

 In Advent - Bai verging ein Tag wie der andere . Wirbegannenkrankzuwerden,undwährenddesganzenMonatsAprillagderKapitänmeistenteilsinderKoje,wowirihnnachbestenKräftenpflegten.Am30.starber17).WirlegtenihninzweigegeneinandergewandteFässer,nachdemvonjedemeinBodenausgeschlagenwordenwarunddecktenihnmitSegeltüchernzu,umdieRaubtierefernzuhalten.

 Am 11 . Mai , als der Fjord etwas eisfrei war , brachenwirinunsermkleinenFangbootvonAdvent-Baiauf,ummöglichstzuFangschiffenhinauszukommen,dienunerwartetwerdenkonnten.BisMitterhukkonntenwirdesEiseswegennichtVordringen,undbetrachtetenwiresauchfürvölligsicher,dafsAntonbereitsseitlangerZeittotwar.IchselbstwarauchkrankundmeineBeinewolltenmichnichtmehrtragen.

 Nach anstrengendem Rudern gelangten wir in denBelSundhinein,abereswarunmöglich,ansLandzukommen,dadieEiskantenzusteilwaren.WirmufstenunsdeshalbfünfTagebeischrecklicherKälteimBoothalten.EndlichkamenwiransLandundNilsschofseinigeVögel,welcherohverzehrtwurden.Am

18 . Juni kam die Schute „ Fortuna“ von Tromsoe und

16 ) Also schon am 20 . Februar ! W . J .

17j Auf dem Kreuz steht 27 . April . W . J .

rettete uns . Nils hatte einen kleinen Anfall von Skorbut ,aberererholtesichbald.

 Am 19 . kamen wir an Bord des „ Raftsund“ , wo wirgutbehandeltwurden.DawirmitdiesemSchiffwiedernachAdvent-Baikamen,erhieltenwirGelegenheit,einGrabfürHolmzugraben.DieMannschaftder„sund“hatteeinenSargangefertigtunddasBegräbnissollteamAbenddes31.vorsichgehen,aber„Raftsund“mufsteabfahrenundüberliefsdasBegräbnisdengebliebenenMannschaften18).Nach14TagenwolltenwirmitdemDampfer„Lofoten“folgen,der„Elida“mitdenÜberrestendesFangesholensollte.“

Soweit unser braver Klaus Thue .

 Der Schlufs ist echt norwegisch . Statt seinemgottdafürzudanken,dafserglücklicheinemelendenTodeentronnenist,denktderMannzunächstdaran,diepaarFelle,dieihmdieEisbärennichtzerrissenhaben,nachNorwegenzuschaffen.DemKapitänder„Lofoten“istesnatürlichgarnichteingefallen,diewertloseausgeräumte„Elida“nachTromsoezuschleppen.DagegenmöchteSchreiberdiesesdenWunschsprechen,dafsdienorwegischeRegierungdieHütteinAdvent-BaiausgrabenundindemselbenZustande,inwelchemsieindiesemFrühjahrvorgefundenwurde,imParkvonOskarshallbeiChristianiawiederaufbauen,bezw.eingrabenliefse,zurewigenErinnerungandieseletzteÜberwinterungaufSpitzbergen.

 18 ) Der Expedition der Herren de Geer und v . Knorring ,denLeuten,diedasHotelerrichteten,demBerichterstatterundwahrscheinlichauchdemBesitzerder„Elida“,Eliseu-sen.W.J.
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IT . Glowitz , Gieselbitz und die Klukken .

1 . Glowitz .

 Schon im vorigen Jahrhundert galten Glowitz undGiesebitzalsderMittelpunktderKaschubei.EinigeNotizenausderGeschichtedesGlowitzerKirchspielsbietenmanchenneuenAufschlufsüberdieKaschuben.Glowitzhatetwa800Einwohner,dasganzeKirchspielaufzweiQuadratmeilenin14Dörfernetwa6000,dasgröfsteDorfistGisehitzmit900Einwohnern,anderegröfsere:Zipkow,SchorinundZemmin.Denalteinge-bornenAdelrepräsentierendieHerrenv.PuttkammerundStojentin.

 Bekanntlich hat um 959 der Bischof Reinhern ( f 1015 )unterBoleslawsdesGrofsenRegierung(992bis1025)undKaiserOttosIII.MithülfeinHinterpommerndasChristentumgepredigt,und1020warddasBistumCol-berggegründet.InjenerZeit,1026oder1062,sollnachderverlorengegangenenQuelledesPastorsHering(1705bis1731)derGlowitzerKirchturmgebautwordensein,nachdemschonzuvordieKaschubendreiHügelamFufsedesKirchbergsalsOpferplätzeunddenüberliegendenFichtbergalsUrnenplatzbenutzthatten.NachgrabungenamFichtbergvonSeitendesPfarrersKüsell(1829bis1852)förderteneineMengekrügezuTage,dieimStettinerMuseumaufbewahrtwerden.AusdenkaschubischenWortenfürKirche(cerkvia)undKirchhof(cerkwiszeze),welchletzteresnochheutegebrauchtwird,willmanaufjenealte,imgriechisch-katholischenGlaubenwurzelndeZeitschliefsen.

II .

 Von der Mitte des 11 . Jahrhunderts ab sagte man fürKirchekosciol,unddergriechisch-katholischeGlaubewardimganzenPolenundindemvonPolenabhängigenGebietdurcheinenAufstandderMasovierunterMie-czyslawII.(f1034)abgeschafft.DieKirchewaranfangseinLängsschiff,1745bis1749wurdenunterSchimanskyFlügelangebaut,deraucheinWitwenhausherrichtenliefsundfürGlowitzdaswar,wasDonalitiusfürTolmin-kemen.1889branntedieKircheabundwurdeneuundschönaufgebaut.DieerstenbekanntenPastorenhiefsenGeorgBachur,ThomasButzke,JohannesSchwartz(bis1577)undThomasHecht(bis1628).Unterdiesemfandam25.Juli1590jeneallgemeinepommerscheKirchenvisitationstatt,derenProtokollhandschriftlicherhaltenist.DarinwirddenNachbarenzuGlowitzwährenddesGottesdienstesdasSaufenundzuJohannidasNachtfeuerverboten.DasBiersollweggenommenundderKirchezumBestenverkauftwerden.DerPfarrersollbeiVerlustseinesAmtesdenBannnichtgebrauchen.AnBüchernsindeinelateinischeundeinepolnischeBibelundLuthersHauptpostillevorhanden.

 Als Pfarrer wirkte von 1628 bis 1688 das GeschlechtGrünenberg,bis1633Petrus,bis1658Paulus,bis1688Jacobus.Unterdiesemsollen1663diePatronesorgen,dafsdieheiligenTagenichtdurchRaufereiweihtwerden.EsfolgteGottliebHering1705bis1731.DieserlegteeineKirchenchronikan.UnterihmistdieKirchschuledieeinzigedesKirchspielsundwird1705,1706,1709erwähnt.DieKindergingenabernurimWinterundauchdanurspärlichhinein,imSommer


